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3A A3M und die Folgen

Barbara Greger Sigrytétgen
ngenommen, Jesu Aufforderung ZUr Nachfolge‘ geht auf dAiese
alttestamentlıche Vokabel zurück2, dann muß SE 155 1’ EL den
ren Tora-treuen Hebräisc  amäısch sprechenden en verheerend
geklungen en Er hört sofort den Abhfall VO Gott sraels mıt, daß trTemden
(Göttern gefolgt wiırd, INan sıch VOT remden Öttern nıederwirtit, da INan

remden GöÖöttern dient.”
en vielen Beispielen für alsches Verhalten g1bt 6S ZWCCI Texte für den
Neuanfang und wieder hergestelltes Vertrauensverhältnis4, und das nıcht ULr für
Israel sondern auch für Fremde Aaus Agypten, USC und Seba
Die CC dagegen dıfferenzıiert Für das Talsche Verhalten steht NOPDEVLO für die
Nachfolge der kommenden Heıiılszeıt XKOAOVAEQ
Wenn Schriftgelehrte NUr den hebräischen ext kannten 1SL CS Ur folgerichtig,

diese Aufforderung Jesu als aresie angesehen werden mußte und
zusätzliıchen nlaß SCINCI Verurteilung bot
Entscheıden 1St uch dıe ersten Angesprochenen esus nıcht 1Ur

nachfolgten S1C Siınd auch geblieben Dazu paßt daß erst Ende der
synoptischen Evangelıen Ur noch XKOAOVDVOEQ steht Es hat C1NC NECUC Qualität
bekommen

Mk Har Mt DEUTE Ö0 WOV, NEDXOUCL Mit XKOALOVDOBEO
Mk Dar LK XKOAOVOEM, ebenso
MK NEDXOHOL
Mk XKOAOVDBEM %, Mt eABELV O0 O0
MIt Dar Ik 570K0A0D9£@ ebenso Dar Mt Dat Ik

MK 10.28 Dar Mt 19.27 Dar 18.28 Mk par Mt 20 par 18.43
P}  D Rückschlufß Aus LXX

vgl Din 6.14 8.19 11.28 1335FE W 2814 2925 1Sam 26
1Kön 11.5.10 12.30 18.21 Jer 7.6.9 9 13 13:10 T5 256 35.15
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